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Kari 1 ena
n,amDonnerstag,den23sJult1925

aSchwimmverbandesimRathausHeutemittags
n StadtratRichtereineAbordnungder Verainigungderfranzösischen

schenSchwimmvereinesagteinseinereinleitendenAnsprache,dasszum
enmalenachdemKriegediefranzösischenSchwimmereinenWettkampf

mitdenOesterreichernveranstaltenundkönnedieserfriedlicheWett-¬
alseinZeichenderVölkerversöhnunggewertetwerdenStadtratgrüsstedieGästenamensderGemneindeverwaltunghobgleichdiegresseBedeutungdiesesBesucheshervorundwünschtedenfran¬

henSportleuteneinenangenehmenäufenthaltinWienVizepräsident
RimetdanktenamensdesfranzösischenVerbandesderSchwimmvereinein

erzlichenWortenfürdenfreundlichenEmpfang.

Die neuen Lehrpläne wurdenseit 1919 an den Bundeserzierung
anstaltenundseit 1920/21anverschiedenenanderenMittelschulen ,hier
inParallelklassennebendenKlassenaltenStils ,mitbestamErfolgers
probt . DerWunschnachErsparungenundeiner wirtschaftlichenBetriebs¬
führungeinerseitsundpädagogischeRücksichtenandererseitsdrängten
dieUnterrichtsverwaltungzudemEntschluss ,vomkommendenSchuljahran ,
dieNebeneinanderführungvonGymnasial-beziehungsweiseRealschulklassen

nerRathausinVertretungdesBürgermeistersvomamtsführen-tenStilsundvonReformklassenderDeutschenMittelschulegrundsätz¬
lichnichtmehrzugestattenDeshalbwirdzunächstandenerwähnten

SchwimmverbändeempfangenPräsidentKörblervomVerbandderösterreicht:enWienerMittelschulenaufderUnterstufeausschliesslichnachdenneuenLehrplänenunterrichtetwerden,DagegenwerdenandenübrigenWie-

WienDergeschäftsführendeimVolkseuneidentdesStadtschulratesfürWienAbgeordneterGlöskel,machteheute
PressckonferenzinteressanteMitteilungenüberdasWienerSchul

vorallemdaraufdassdieZahlderSchulkinderinWien
zurückgehtImJahre1914besuchtendieWienerSchuleninsge¬

237700Kinder,imJahre1924nurmehr133946NachBerechnungendes
tadtschulrateswirddieserRückgangbisbiszumJahre1927andauernundind120000SchulkinderndentiefstenStanderreichenVomJahre

1927an,wirddieSchülerzahlwiedersteigenunddannwirdauchdieFrage
NeuanstellungvonHehrkraftenandieGemeindeverwaltungherantreten.

ImkommendenSchuljahrwerdenvoraussichtlichinfelgedergeringenZahllulkindernrundzweihundertKlassenaufgelassenwerden.Diedurch-¬
ttlicheSchülerzahlineinerKlassewird29bstragen,invielenKlas¬

dennurzwölfbisfünfzehnKinderseinIndererstenVolksschul-¬
ssewirdalsFolgedergrösserenGeburtenzahlnachdemDriegschon

imkommendenSchuljahrdieZahlderSchulkindersteigenDanundieVolksschulreformindenFrundzügenvollendetist,
wirdmitBeginndeskommendenSchuljahresinnerhalbdesWienerMittel¬

schulwesenseinebedeutsameUngestaltungdadurcheigeleitetwerden,dass
einneuerBehrplanfürdieUnterstufeaneinergrösserenZahlvonWie¬
nerMittelschuleneingeführtwerdenwirdAufGrundeinersoehenerflos
senenVerfügungdesBundesministeriumsfürUnterrichtwirdanneunWie-¬nerMittelschulen(GymnasieninOttakring,MaroltingergasseundWähring,
Klostergasse,RealgymnasiuminFloridsdorf,FranklinstrasseRealschuleninderLeopoldstadtVereinsgasse,MargaretenReinprechtsdorferstrasse ,
Favoriten,Jagdgasse,Simmering,GottschalkgasseHietzing,AltgasseundinderBrigittenau,Unterbergergasse),mitdererstenKlassebeginneud
unddannstufenweiseansteigend,derLehrplanderDeutschenMittelschule
demUnterrichtzugrundegelegt.DieDeutscheMittelschule,eingemeinsamervierklassigerUnter-¬
baufüralleTypenderObermittelschulen,ermöglichtes,dieEntscheidungüberdieStudienrichtungbiszumEndedeszwölften,beziehungsweisedes
vierzehntenLebensjahreshinauszuschiebenSieschliesstimLehrplan
andLehrweiseorganischandiereformierteGrundschuleanundsucht,ge
tütztaufdieErkenntnisderPsychologieundJugendkunde,denArbeits

grundatzinallenLehrfächernnachMöglichkeitzuverwirklichenAuf
allseitigeAusbildungdesjungenMenschenbedacht,schenktsiederkör¬
perlichenErziehungerhöhtesAugenmerkundschultGeschicklichkeitund

WillenskraftdurcheinenverbindlichenHandarbeitsunterrichtDerfremdachigeUnterrichtsetzterstnachausgiebigerSchulunginderMut
erspracheimdrittenSchuljahreinundgestattetdieWahlzwischen

undeinerlebendenFremdspracheFranzösischoderEnglisch)

nerBundesanstaltenheuerkeineneuen/KlassenvomTypusderDeutschen
MittelschulemehreröffnetDieOberstufederrefomiertenMittelschulewirdinorgani¬
schemAnschlussandieUnterstufeandeneinzelnenSchulensoge¬
staltetwerdendassdenSchülernmindestensjeneBildungsgüterundBe
rechtigungengesichertbleiben ,dieihnenihreElterndurchdieAnmel¬
dungfürdasGymnasium,dasRealgymnasiumoderdieRealschulezuver¬
schaffenbestrehtwarenAusserdemabereröffnetihnenderAufbaudes
neuenLehrplanesauchdieMöglichkeit,sichnochin einemspäterenZeit
punktfüreineanderealsdieursprüglichgewählteStudienrichtungzu
entscheidenoWürdederneusLehrplaneinmalallgemeineingeführtwerden,
sowürdejedesKindohneRücksichtaufdieweiterenStudienpläne

telsevierJahrlangdieseinemWohnortzunächst
enkönnen
BeachtenswertsindauchdieMitteilungen,diePräsidentGlöol
ErgebnisderReifeprüfungenandenWienerMittelschulenmachte

elschulenallerImSommertermin1925habensichandenWiener
inschliesslichderHehrerbildungsanstalten,insgesamt1573Kandic
derReifeprüfungunterzogenDavonerhielten313(zwanzigProzent),

ZeugnisderReifemitAuszeichnung,1085(neunundsechzigProzent),wurden
fürreiferklärt175(alfProzent),reprobiertDieüberwiegendeMehrzahl
dieserHeprobationen,nämlich128 ,erfolgteauseinemeinzigenGegenstan
undaufzweieinhalbMonate34KandidatenwurdenaufeinhalbesJahrund

einJahrzurückgestelltDasGesamtergebniskannnur13 ( 08Prezent
daheralsäusserst tig bezeichnetwerdenAllerdingsgeht aus denBe

den hervor ,dass der innere WertderFrüfungs-¬richtenderVo
leistungennichtanallen SchulenundSchultypenundnichtinallen
FächernvollkommendemerfreulichenGesamtbildentsprach,

das sich aus der Zusammenstellungder Zahlenzu ergebenscheint .
Sowirdgeklagt ,dassimLateinischenundGrischischenauffallendge¬

ringeErfelgezuverzeichnensind .DiekrisenhafteLage,indersich
derUnterrichtin denklassischenSprachengegenwartigbefindet ,em
pfängteineinteressanteBeleuchtungdurcheineUebersichtüberdie
Fächer,denendieKandidatendasThemaihrerHausarbeitentnahmen,
beizubeachtenist ,dassdieseWahlheuerdurchdieLehrerimall¬
gemeinennochfast garnichtbeeinflusstwurde .Eszeigtsichnun,

an denWienerBundesgymnasiennur zehnProzentder Schülerein
latainischesundnurneunProzenteingriechischesThemaydabeiist
zubeachten ,dasses dafunterdrei humanistischeGymnasiengibt ,an
denenwedereinelateinischenocheinegriechischeHausarbeitgelie¬
fert wurdeNochschlimmersteht es andenRealgymnasien,wovon257
Kandidatennichtmehrals zehn( vierProzent ) ,ihreAansarbeitausdem
GebietdesLateinischenholten ;diesesstehtdamitanletzterStelle
unterallenGegenständenderoberstenKlasse. AnfünfRealgymnasien
hatkeineinzigerSchülerLateingewähltDaandererseitdieklassi-¬
schenSprachenschondurchdiegrosseihnenzugewieseneStundenzahl
dazuberufenwären,dasRückgratderBildungsplänejenerSchult-ype
zu biadenwirddie FachweltdenTatsachen ,die sich aus denmit
geteiltenZahlenergeben,ernsteteBeachtungschenkenmüssen.
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